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Emin Bohlmnn, Postsport, Düsseldorfer Blitzmeister 

F* besueht war die vom Schacherein 1854 durchgeführte Blitzmeioterschaft des Bezirks, 
/) er sich 36 Spieler beteiligten. Es mußte somit eine Vorentscheidung gestartet warden, 2 i sich in den vier Gruppen folgender Endstand ergab: 

Gruppe A Gmppe I Gruppe C Gm~plc D 
Borngässer 7 Schiffer 7% bohmann &J% Schichte1 8 
Vossen 6 Puschkeit 5 1 1 8  Trehvic 6% Jabs 6 
Bohlmann 5% Wunsche 511s Würger 5 Borngdsser, Frau 5% 
Sehiedeck 4% Wallukat 5 Sfbrkebaum 5 Gstetfenbausr 4'1% 
Schwab 4 Müller 4 Strehling 4 Schurig 3 '1~ 
Frommen 3% Ulrich 3 Beel . 3 s / a  Dallmann 3 
Pfannendörfer 354, Klaus 2% Blickhäwer 3 1 1 ~  Liske 2% 
Hargesheimer 1 Ebmeier 2 Mützel 2 Schamberg 2 
Mikulla 1 Weber 1 Linde 0 Assmann 1 

r 
Das Finale, an dem die drei Ersten jeder Gruppe teilnahmen, war offen bis zum Schluß. 
Ständig wechselte die Führung. Pie Entscheidung fiel erst in der letzten Runde, wo Bohl- 
mann gegen Jabs Gewann, wtjhrend Borngässer gegen Trebovjc unterlag. Hier der End- 
stand: 

Bohlmann Post) Q 9 Punkte Lohmann (Post) 6 Punkte 
Schiffer (D G) 8 Punkte Gstettenhuer [Part) 4 Punkte 
Borngasner (DSG) 8 Punkte Vossen (DSG) 4 Funke 
Treboqic (Rochade) 8 Punkte Würger (Rochade) 3114 Punkte 
Schichte1 (DSG) 7118 Punkte Wünsche (Post) 2 Punkte 
Pucchkeit (Post) 6% Punkte Jabs (Caisscr) 1 Punkt 

Bmirks-Einzelnieistamchaft 1%9 

;)Turnier um die DIsteldorfer Meisterschaft beginnt im Januar 1969. Gespielt wird 
freitags, doch steht das Turnieriokal noch nicht fest. Es soll beim SK Eller d e r  beim 
Pastsportverein gespielt werden. Die Spielberechtigten werden gebeten bis zum 31. 12. 68 
ihre Teilnahme an den Bezirksspielleiter Falk Müller zu melden. 

Vierer-Mannschaftspokal 

Für die Startrunde ergab die Auslosun folgende Begegnunger.. 
Postsport gegen ~ o c l a d e  

Holthausen egen Eller 
Die S ieltermine machen die &ereine unter sich aus. Bis spätestens 15. Januar 1969 sind 
dem gie l le i ter  des Bezirks die Ergebnisse zu melden. 

Schachfrerunda Tamnmhof löst sich auf 

Der Vereinsvorsitzende teilt uns mit, daß der Klub aus dem Schachbezirk Düsseldorf aus- 
getreten ist. Grund: Die Mitgliederauhl ging in letzter Zeit immer mehr zuruck. Dem Be- 
zirk gehären somit noch 27 Vereine an. 





DCih~o-l&~l 
in der zweiten Runde verlor U l r i h  gegen IQ~, Wons wurde von Wachtmann besiqt, 
und -Falk Mbiller schlug Storkebaum. Das Ergebnis der Parfie Müller II egen E ert 
steht noch aus. Die VorsshluRrunda erreichten somit: Lof (Eller)l Nodifmann R11er1, MYIW , , 1 - (Eller) und Engert oder Müller II. . 

Wer auf? 
In? Düsseldorfer Hauptturnier ist noch eins Wunde zu spielen. En Gm pe A liei)en b6i 

Ei r7 acht Teilnehmern Greifzu (iCl/i, Zabel (4%) und Haff 3%zj an der qbeIisnsptfze. In 
Gruppe B lie en Grabwski, achtrnann und Schranz vom. Nur die genannten Spieler 
haben noch aussichten. an der Endrunde der Diissefdorfer Maisteridiaft toihunohmen. 

Demgnwfl Brigifle P&&ke 
J014 N e u 8  

Am Wasenbrg 46 [Kmnkenhaus) 

Dtihne, Präsident des Deutschen- Schachbundat, ist nach langer 
, zehn tage nach seinem &. Geburtstag in Homburg gestorben- 

~jsseld&r Schach- 

' Hildep - D i e  ~litzmeister'chaft ewann. überraschend Dieter Wslff mit 834 : IP/a  Punkten - , 
vor, Mench mit 7% und ~Zwenr fe ier  mit 6 Punkten. Die Spitxnispieler Tobies ttnd - Tetzlaff begnügten sich diesmal mit den mittleren Pldtzen. 

~ ~ l l h ~ & s n >  - fil;l0 >1 Punkten holte sich Paul Ulrieh Uberlegm den Titel .Vereinsblifr. 
#eister 196 , dem mit'je 3119 Punkten belegten drei weiters Spieler gemeinsam den 
" " :: en Pl~tz. $&P?. - Hier winde Ende November die ~annschuftsmsisterrchaft des Deutscher 

usgefrageri. Der Endstand: b 

$tut@eirt 4 Mannschafts- und I5 Bmttpunkte 
Sol'Cngen 3 Mannschafts- und 11% Brettpunkte 

. P~r i -Ko ln  3 Mannschafts- und 10 Breltpunkte 
Hamburg , 2 MahnschafFs- und 1 1 %  Brettpunkte 

ar dss Glbick nicht bei den Starmannschaftenl 

eld'arf - Im toten Rmnen endete die Klubmeisferschaft des Postsportvereins, Abt. , 

&ach; Tjjelverteidig6rjGste#enba1~er uhd PusAkeit erzielten je 7% : 2% Punkte. Die 
ste,r~ Plätze belegfgaqabel ,(7), Schlink.(TJ und Hagen ( 6 V a ) .  Den Stichkampf ga= 

nn Gstettenbauer mit 1 % : 3'12 Funken. . . 
c.1 ~.- i lb&feld - Noch dem, Rü&ritt des Spielleiters St bosdi- hat Hans-Werner .Luft . 56 W.-Elberfeld, Wi~ensfraBe 15 das Amt des vexands-~pielleiters iibernomrnen. 

7 . i '  



Zu It Die h 9: , S M  VJeiBi d e r  S h w r x  be~sw3~ hnkVOrtete der Anziehende 
sinw pmhhofin Gsninnluombination. Wie spielte er? 

I% 1iz W e m  d e ~  ddmdm bvbfl &F& P . , . . Dxh3 gab WsiB auf. War sein Enfs$Rl~B 
ri&tigC 

Zu 1114 Wei8 b&rfilF$& sieh keinesw~r in beakjdsnmrtar Lege: bei einer Figur weniger 
droht ein Matt auf g2. Aber WeiO resignierte nicht, sondern ersann eine verblüffends 
Zugfolge, die ihm das Remis ~irherte. Was fdgte? 

ckr IrEw&&~k: Mr. 1 b innt mit 1. Te l f ,  Kdß 2. b:J, S:c6 3. c8 Sprin- 
5 4. SM+, Kd6 5. Yd7+. Kd 67d5-I- lt T:dS 7. Sc4 matt. - Sei Nr. 1 ergibt 

4- 2. PC&# T& 3. Kd4, f :es J. Tfßl l remis. Der Beweis: 4 . : . g :f6 i s t  patt oder : 
4. . . . Ta5 5. J 6 und der Gcwinnlaaue-r frlllt. - Witzig i s t  die Lösung in Nr. 3: I .  tb2+, 
W 2.Td61, d 3  T&+. Kgl l.Tb81, TdS 5. sl, Tdl+ 6. Ke21 und gewinnt. 

Allen ~ ~ d i f r ~ u n d e n  bind Verei,nen 
FROHE 

WEIHNACHTSFEIERTAGE - 
und zum Jahreswechsel die besten Lqlünsche flir 

~diochliches und pertiSnlichcss Wohlergehen. 
Der Bsrirkrvontand 

$@E.:  Nachtmann, Vorsitzender 


